Verfahrensverzeichnis nach § 6 HDSG 



   
lfd. Nr.
 FORMULARKONTROLLFELD 

neues Verfahren
 FORMULARKONTROLLFELD 

Änderung (siehe Pkt. 12)








 FORMULARKONTROLLFELD 

Das Verzeichnis ist zur Einsichtnahme bestimmt (§ 6 Abs. 2 HDSG)

 FORMULARKONTROLLFELD 

Das Verzeichnis ist nur teilweise zur Einsichtnahme bestimmt.

Ausgenommen sind die Angaben nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Ziffern 7, 8 und 11 HDSG



 FORMULARKONTROLLFELD 

Das Verzeichnis ist nicht zur Einsichtnahme bestimmt (§ 6 Abs. 2 Satz 2 HDSG)

 FORMULARKONTROLLFELD 

Das Verfahren ist Teil eines gemeinsamen Verfahrens nach § 15 HDSG

federführende Stelle:

1. Name und Anschrift der datenverarbeitenden Stelle



1.1
Name und Anschrift


Main-Taunus-Kreis

Am Kreishaus 1-5

65719 Hofheim

1.2
Organisationskennziffer, Amt, Abteilung, ggf. Sachgebiet




Amt für Jugend, Schulen und Sport, Sachgebiet Controlling, Finanzen, Unterhalt, Bereiche: BAV, UVK, WIHI, KITA, BAFOEG

1.3
Name u. Anschrift des Auftragnehmers, wenn die Daten nach § 4 HDSG in Auftrag




verarbeitet werden

     

2. Zweckbestimmung und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung



2.1
Zweckbestimmung


Einzelfallbearbeitung in den Verwaltungssachgebieten des Jugendamtes

2.2
ggf. Bezeichnung des Verfahrens


PROSOZ 14plus (ehemals RECOS 14plus)

2.3
Rechtsgrundlage (ggf. nach Art der DV unterschieden)


§§ 61 ff. SGB VIII

3. Art der gespeicherten Daten



lfd. Nr.

Datum nach § 7 Abs. 4 HDSG



Ja
Nein

1.
Personendaten Eltern/Kinder: Anschrift, Fam.stand, Geburtsdaten, Nationalität, Geschlecht, Bankverb.
 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 


2.
Leistungsdaten: Hilfeart nach SGB VIII, Beginn- und Endedatum, Trägeradresse, Bearbeitungsstand
 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 


3.
Buchhaltungsdaten (nicht BAFOEG): Sollstellung (nur BAV), Anspruch, Einzahlung (nur BAV), Auszahlung jeweils mit Betrag, Buchungsdatum, Haushaltsjahr und -stelle, Budgetbezirk, Benutzer-ID
 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 


4.
Informationen über Träger: Leistungsangebot, Entgelte, Ausbildungsmöglichkeiten, Bankverb.
 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 


4. Kreis der Betroffenen



lfd. Nr.


1.
Minderjährige und junge Volljährige Jugendhilfeempfänger

2.
Eltern der minderjährigen und jungen Volljährigen

3.
Jugendhilfeeinrichtungen

4.
Pflegepersonen (Pflegeeltern)

5.
Sonstige Empfänger von Leistungen (Kindertagesstätten, Behörden)

  
     

  
     

5. Art regelmäßig übermittelter Daten, deren Empfänger sowie Art und Herkunft regelmäßig empfangener Daten



5.1


lfd. Nr.

aus Ziffer 3
Empfänger der Daten

1.-3.
Einzelfalldaten verbleiben im Amt

1.-3.
Datenauswertungen für Berichterstattung und Budgetierung werden anonymisiert und aggregiert den politischen Gremien des MTK vorgelegt

4.
Entgeltsätze und Leistungsbeschreibungen der Einrichtungen werden

  
jährlich von den Trägern vorgelegt, verbleiben im Amt




5.2


lfd. Nr.

aus Ziffer 3
Herkunft der Daten

1.
Eigene Angaben der Antragsteller / Hilfeempfänger

2.
Eigene Erfassung aus Einzelfallbearbeitung 

3.
Eigene Erfassung aus Einzelfallbearbeitung und Rechnungsbuchung

4.
Eigene Angaben der Einrichtungen

  
     

6. Zugriffsberechtigte Personen oder Personengruppen

lfd. Nr.


1.-3.
Fallzuständige Fachkraft im jeweiligen Bereich

1.-3.
Vertretung der fallzuständigen Fachkraft im jeweiligen Bereich

1.-3.
Mitarbeiter der Geschäftsstellen (nur Adressen)

1.-3.
Gruppenleitung und Sachgebietsleitung im jeweiligen Bereich, Amtsleitung 

4.
Alle Mitarbeiter des Amtes

  
     

7. Technische und organisatorische Maßnahmen (§ 10 Abs. 2 HDSG)



Folgende aufeinander aufbauende Festlegungen wurden getroffen:

 FORMULARKONTROLLFELD 
  Hinsichtlich der allgemeinen Sicherheit wird auf das vorhandene Sicherheitskonzept verwiesen.

 FORMULARKONTROLLFELD 
  Erläuterungen zu den einzelnen Maßnahmen, insbesondere soweit diese das Verfahren betreffen:

Zutrittskontrolle
(z. B. DV-Technik in gesicherten Räumen, Sicherheitsschlösser vorhanden)


Server in gesicherter EDV-Zentrale 


     


     

Benutzerkontrolle
(z. B. Passwortregelungen zur Authentifizierung, automatische Bildschirmsperrung)


Benutzer-/funktionsbezogene Zugriffsrechte auf das Programm PROSOZ 14plus


Arbeitsstation mit Passwort für Betriebssystem und PROSOZ 14plus


Bildschirmsperrung über passwortgeschütztem Bildschirmschoner

Zugriffskontrolle
(z. B. Differenzierte Zugriffe auf einzelne Felder, unterschiedliche Berechtigungen)


Benutzergruppen mit unterschiedlicher aufgabenbezogener Berechtigung: Amtsleitung, Gruppenleitung, Sachbearbeiter, Administrator

Datenverarbeitungskon-trolle
(z. B. kein Zugriff auf Betriebssystemebene, Verschlüsselung von Daten)


Alle Mitarbeiter haben ausschließlich Zugriff auf Programmoberfläche und die im


eigenen Bereich verfügbaren Daten (gem. Benutzerrechte), Systemadministrator


hat Zugriff auf Wartungswerkzeuge der Datenbank und Auswertungswerkzeug, Amt 10 (Admin) hat Zugriff auf Datenbankserver

Verantwortlichkeitskon-trolle
(z. B. Protokollierung der Dateneingabe, Aufbewahren der Protokolldaten)


Benutzername bei Fallspeicherung in der Datenbank gespeichert, Adress-


änderungen feldbezogen in der Datenbank gespeichert (Adresshistorie), Jede Buchung mit Benutzer-ID gespeichert, Log-Dateien (An-/Abmeldung, Fehler)


auf Server und täglichem Sicherungsband

Auftragskontrolle
(z. B. klare Vertragsregelungen mit dem Auftragnehmer, Prüfung der Zuverlässigkeit)


keine externe Verarbeitung


     


     

Dokumentationskontrolle
(z. B. klare und umsetzbare Dokumentation, Überprüfung der Maßnahme)


Benutzerhandbuch, Dienstanweisung wurden durch Amt 51 erstellt und werden


regelmäßig fortgeschrieben, Schulungsunterlagen des Herstellers sind verfügbar,


eigene Dokumentationen zur Bedienung werden regelmäßig erstellt, Onlinehilfe

Organisationskontrolle
(Festlegung klarer Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten) 


Zugriffsrechte, Befugnisse und Zuständigkeiten sind in Dienstanweisung geregelt.


     




8. Technik des Verfahrens



8.1

 FORMULARKONTROLLFELD 

Einzelplatzrechner
/ Arbeitsplatzrechner / stand alone PC


Betriebssystem:







 FORMULARKONTROLLFELD 
 Unix
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Windows NT
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Windows
     
 FORMULARKONTROLLFELD 
 anderes
     


weiter mit Ziff. 8.3

8.2
 FORMULARKONTROLLFELD 

8.2.1
Vernetzte Rechner

Hardware
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Großrechner


Betriebssystem:  (z. B. UNIX / OS)



Datenendgerät:
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Terminal / Netz-PC (ohne Laufwerk/Festplatte)

 FORMULARKONTROLLFELD 
 PC (Arbeitsplatzrechner / Workstation)


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Server



Betriebssystem: (z.B. Windows NT)
Windows NT 4 (ab 2005: Win 2003 Server)


Datenendgerät:
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Terminal / Netz-PC (ohne Laufwerk/Festplatte)

 FORMULARKONTROLLFELD 
 PC (Arbeitsplatzrechner / Workstation)


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Sonstige eingesetzte Hardware (z. B. Chipkarte, Kartenlesegeräte, Videogeräte)

8.2.2
Netzstruktur

 FORMULARKONTROLLFELD 

Netz innerhalb der Behörde (Intranet)


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Lan
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Intranet
 FORMULARKONTROLLFELD 
 sonstiges


 FORMULARKONTROLLFELD 

Netz über externe Leitungen innerhalb eines geschlossenen Benutzerkreises

(z.B. KIV, KGRZ, Hessische Landesverwaltung)


 FORMULARKONTROLLFELD 
 KIV/KGRZ
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Netz der Landesverwal-

 tung (HCN 2000)
 FORMULARKONTROLLFELD 
 sonstiges


 FORMULARKONTROLLFELD 

Offene Netze (z. B. Internet)

8.2.3
Datenspeicherung auf:
Art der Daten (lfd. Nr. aus Ziffer 3):

 FORMULARKONTROLLFELD 

Großrechner


 FORMULARKONTROLLFELD 

Server innerhalb der Behörde
alle

 FORMULARKONTROLLFELD 

Server bei anderen Institutionen
     

 FORMULARKONTROLLFELD 

PC / Arbeitsplatzrechner
temporär: aktueller Datensatz für Brieferstellung

8.3
Eingesetzte Software (einschl. Standardverfahren)
Version/Stand/Datum:


PROSOZ 14plus 
Hersteller: 

PROSOZ Herten GmbH

Olschewskibogen 18

80935 München
z.Zt. Version 4.0.20 (regelmäßige Updates)

9. Fristen für die Löschung gem. § 19 Abs. 3 HDSG




Frist für Löschung:
analog Aktenvernichtungsfristen


(ggf. unterschiedliche Löschungsfristen für einzelne Datenarten aufführen)
Einzelfalldaten lfd. Nr. 1-3 Ziffer 3 analog Aktenvernichtungsfristen

Informationen über Einrichtungen (lfd. Nr. 4 aus Ziffer 3 ohne Vernichtung, nur Aktualisierung)



     


Frist oder Zeitpunkt für

die Überprüfung der Erforderlichkeit der Datenbestände

(§ 19 Abs. 3 HDSG)
Nach Ablauf der (unterschiedlichen) Aufbewahrungsfristen über programminternes Wiedervorlagesystem (in Entwicklung) physikalische Löschung aus Datenbank



     

10.  Beabsichtigte Datenübermittlung nach § 17 Abs. 2 HDSG



lfd. Nr. aus Ziffer 3
Empfänger

  
./.

  


  


11.  Begründetes Ergebnis der Vorabkontrolle gemäß § 7 Abs. 6 HDSG



Dokumentation der Vorabkontrolle

     

12.  Ergänzungen



Wenn der Raum einzelner Spalten nicht ausreicht, sind dort Buchstaben (o. andere Zeichen) einzutragen, die an dieser Stelle näher erläutert werden.

Das Verfahren PROSOZ 14plus löst das seit 1996 eingesetzte Verfahren RECOS 14 ab. Die installierte Datenbank und erfassten Daten bleiben gleich. Durch das neue Verfahren steht den Anwendern lediglich eine neue Oberfläche mit erweiterten Funktionalitäten zur Verfügung.
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